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•••  Von Paul Hafner 

U
nter dem Motto „Crea-
ting beloved places 
– social, sustainable 
& successful“ wurde 
unlängst der 1. Euro-

pean Shopping Places Summit 
veranstaltet – und brachte 130 
Fach- und Führungskräfte der 
europäischen Handelsimmobi-
lienbranche in den Swarovski 
Kristallwelten in Wattens zu-
sammen, um sich über aktuelle 
Entwicklungen, Herausforde-
rungen und Lösungsansätze 
auszutauschen.

Besonders im Fokus des Sum-
mits standen das sich ändern-
de Konsumverhalten, digitale 
Disruption, die aktuelle Wirt-
schaftslage und ökologische 
Verantwortung. „Unser Ziel 
ist es, die europäische Vernet-
zung der Branche zu stärken 
und konkrete Impulse für die 
Weiterentwicklung von Shop-
pingcentern zu setzen“, erklärte 
Joanna Fisher, Vorsitzende des 
European Council of Shopping 
Places (ECSP) und CEO von ECE 
Marketplaces. „Nur durch Aus-
tausch und Kooperation lassen 
sich tragfähige Zukunftskonzep-
te entwickeln, mit denen wir den 
großen Branchenherausforde-
rungen begegnen können.“ 

Ganzheitlich denken
Leitgedanke des Summits war 
die Erkenntnis, dass statio-
näre Handelsformate künftig 
nur dann erfolgreich bestehen 
können, wenn sie mehr bie-
ten als reine Verkaufsflächen. 
Standorte, die emotionale Bin-
dung erzeugen, sozial veran-
kert, nachhaltig konzipiert und 
wirtschaftlich tragfähig sind, 

„Den Wissenstransfer  
in der Branche fördern“
Die erste Auflage des European Shopping Places Summit in Tirol stand 
im Zeichen sich ändernder Kaufgewohnheiten und digitaler Disruption.

Vor dem „Kopf 
des Riesen“ 
Die Veranstalter 
des  Summits: 
Roman Schwar
zen ecker 
(ACSP), Chris
toph Andexlinger 
(ACSP/SES), 
Joanna Fisher 
(ECSP/ECE), 
Thomas Mark 
(MK Illumination) 
und Marcus  
Wild (Spar, v.l.).

130 Teilnehmer 
kamen nach 
Wattens.©
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gelten zunehmend als Erfolgs-
modell im Wettbewerb mit dem 
E-Commerce. „Wir sind gefor-
dert, ganzheitlich zu denken und 
Kunden ein Aufenthaltserlebnis 
und Serviceangebot zu bieten, 
das sie rundum überzeugt. Nur 
dann schaffen wir Lieblingsor-
te, die für unsere Besucherinnen 
und Besucher relevant in ihrem 
täglichen Leben sind“, betonte 
SES Spar European Shopping 
Centers-CEO Christoph Andex-
linger, der im Vorfeld der Veran-
staltung im Rahmen der jährli-
chen Generalversammlung des 
Austrian Council of Shopping 
Places (ACSP) als dessen Ob-
mann bestätigt wurde. 

Ausklang in Innsbruck
„Um Impulse zu sammeln und 
gemeinsame Potenziale zu iden-
tifizieren, wollen wir den länder-
übergreifenden Wissenstransfer 
innerhalb der Branche fördern“, 
erläuterte Roman Schwar-
zenecker, Generalsekretär des 
ACSP. „Inspiration ist unerläss-
lich und persönlicher Kontakt 
ist für uns mehr als nur ein 
Anliegen – er ist die Grundlage 
für Vertrauen und Zusammen-
arbeit.“

Nach Impulsvorträgen inter-
nationaler Experten wie Anette 
Persson (Referentin für Ener-
gieeffizienz in der europäischen 
Kommission), Maria Hill (ECE), 
Christoph Achammer (ATP ar-
chitekten ingenieure) und Ein-
zelhandelstrendforscher Jack 
Stratten, erhielten die Kongress-
teilnehmer eine Führung durch 
die Kristallwelten, ehe es später 
zum feierlichen Ausklang bei MK 
Illumination – Weltmarktführer 
für festliche und dekorative Be-
leuchtung – in Innsbruck kam. 

Der Summit soll künftig regel-
mäßig in verschiedenen Städten 
Europas stattfinden, um den 
länderspezifischen Besonder-
heiten Rechnung zu tragen und 
den interdisziplinären Aus-
tausch weiter zu vertiefen.

Roman Schwarzenecker  
Generalsekretär ACSP (r.)

Persönlicher 
 Kontakt ist für uns 
die Grundlage für 
Vertrauen und 
 Zusammenarbeit.“

Am Wort 
ECSPVor
sitzende 
Joanna  Fisher 
sprach die 
Eröffnungsworte 
(l.), Handels
trendforscher 
Jack Stratten 
referierte über 
die Zukunft des 
Retails (u.).
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